
Marl, 16 Jahre im 

Netzwerk der AGFS

- und wir würden es 

wieder tun.

Dr.-Ing. Jürgen Göttsche



Geschichte  

der AGFS
1988 Förderprogramm des Landes

Fahrradfreundliche Städte in NRW

1993 Gründung der AGFS mit 13 Mitgliedern

1998 nach 5 Jahren hat die AGFS 25 Mitglieder

2000 die AGFS gibt sich eine Satzung

2002 die AGFS wird als vorbildlich im Nationalen

Radverkehrsplan herausgestellt.

2003 10jähriges Jubiläum mit 33 Mitgliedern,  

neues Leitbild der AGFS 

2004 36 Mitglieder (31 Städte, 4 Kreise, 1 Gem.)

2005 aus der AGFS wird die AGFS e.V.

2009 in diesem Jahr schaffen wir die 50



Mitgliedschaft 

in der AGFS
• Mitglieder sind die vom zuständigen 

Ministerium in die Arbeitsgemeinschaft 

„Fahrradfreundliche Städte und Gemeinden 

in Nordrhein-Westfalen“ aufgenommenen 

Städte, Gemeinden und Kreise.

• Die Mitgliedschaft ist auf 7 Jahre befristet. 

• Die Verlängerung der Mitgliedschaft kann 

jeweils um weitere 7 Jahre formlos beim 

zuständigen Ministerium beantragt werden.



Struktur     

der AGFS

Lenkungsebene
Bürgermeister, Landräte

Beirat

Vorstand

Projektleiterebene
Fahrradbeauftragte

Arbeitskreise

Geschäftsführung

wählt

wählt

berät

entsendet

richtet ein

entsendet



Administrative 

Aktivitäten   

im Jahr

1 Sitzung auf Lenkungsebene

1 Beiratssitzung 

4 Projektleitersitzungen

6-8 Sitzungen des AK Öffentlichkeitsarbeit

3 Sitzungen des AK Internet

10 Sitzungen anderer AK wie Best for Bike, 

Abstellanlagen, Satzung, Baustellen etc.

2-7 Bereisungen durch die Auswahlkommission 

1 Exkursion



Zentrale ÖA 

der AGFS 

Radverkehrskongresse IFMA Messestand Broschüren

Internetauftritt    Vorträge auf diversen Veranstaltungen

„Fahrradfreundlich Mobil“    Plakatkampagnen

Best for Bike   Veranstaltungen der Mitglieder vor Ort

Prof. Dr. Klaus Bös
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Radverkehrskongresse  IFMA Messestand Broschüren

Internetauftritt    Vorträge auf diversen Veranstaltungen

„Fahrradfreundlich Mobil“    Plakatkampagnen

Best for Bike   Veranstaltungen der Mitglieder vor Ort

Lichtkampagne 

„Armleuchter“



Landesweites 

Radverkehrsnetz

... landesweites 

Marketing vor Ort.



Radroutenplaner

... ein Volltreffer!



Unternehmen 

FahrRad!

... strategische 

Partnerschaft.

• Zwei Sitzungen pro Jahr

• Entwicklung von Ideen und Konzepten

• Gedankenaustausch zwischen Politikern,
Produzenten und Planern

• aktuell: (City-Marketing Fahrrad, 
Kampagne „Ich fahre Rad, weil ...)



Vorteile für 

die Mitglieder1. Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit                
Land / Kommunen

2. Vorbereitung und Durchführung von Aktionen 
werden professionell unterstützt (zentrale 
Ebene).

3. Nur AGFS-Mitglieder bekommen Fördermittel für 
Öffentlichkeitsarbeit (dezentrale Ebene).

4. Ständiger Erfahrungsaustausch.

5. Politischer Druck im Rahmen der Mitgliedschaft 
auch am Ball zu bleiben.

6. Imagegewinn nach Außen (Bürgerschaft) und 
Innen (Verwaltung und Politik).

7. AGFS als fachspezifische Interessenvertretung 
der Kommunen gegenüber Land, Bund und EU.



Finanzierung

50 Mio. € für Radverkehr in NRW jährlich (3 €/P)

225.000 € für die zentrale ÖA der AGFS

250.000 € für dezentrale ÖA in den Kommunen

40.000 € aus dem Bereich Verkehrsicherheit

45.000 € Spenden (seit 2005)

„Radverkehr kostet Geld - Autoverkehr kostet 

sehr viel mehr Geld“ 

so ein niederländischer Kollege



Entwicklung der 

Fahrradverkehrs-

förderung
1960 1970    1980     1990    2000    2010

...Radwegebau...   

...Radwegenetze...

...Fahrradparken...

...Wegweisung... 

...Öffentlichkeitsarbeit...

...Emotionen...



Marl in Zahlen

Modal-Split

MIV 

55,5 %

Fahrrad 

23,5 %

ÖPNV 

4 %

zu Fuß

 17 %
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Infrastruktur zur Förderung                         

des Fahrradverkehrs

Dr.-Ing. Jürgen Göttsche



Wege schaffen



Wege schaffen

Das Marler     

Landrecht



Wege schaffen



Wege schaffen



Querungshilfen

Wege schaffen



Wege schaffen

Gestaltung von 

Kreuzungen und 

Einmündungen



Wege schaffen

... aktuelle    

Beispiele aus Marl –

Otto-Wels-Straße



Wege schaffen

... aktuelle    

Beispiele aus Marl –

Hülsumgehung



Wege schaffen

... aktuelle    

Beispiele aus Marl –

Einmündung 

Dümmerweg



Wege schaffen

... aktuelle    

Beispiele aus Marl -

Umgestaltung 

Sickingmühler 

Straße



Wege schaffen

... aktuelle    

Beispiele aus Marl -

Umgestaltung 

Sickingmühler 

Straße



... aktuelle    

Beispiele aus Marl -

Ringerottstraße

Wege schaffen



... heißt auch 

Wege frei halten.

Wege schaffen



… heißt auch 

Wege frei halten

Wege schaffen



... heißt auch 

Wege frei halten.

Wege schaffen



Fahrradparken

Stellplatzpflicht 

für Fahrräder



Fahrradparken

Achsabstände 

– nur jeder 2. 

Stellplatz ist    

nutzbar.



... gilt auch für 

öffentliche 

Einrichtungen

Fahrradparken



Fahrradparken

Fahrradwachen             

an Schulen



Fahrradparken

Fahrradstation 

Bahnhof             

Marl-Sinsen



Wegweisung

... im Zuge des 

landesweiten 

Radverkehrsnetzes



Verkehrssicherheit

Dr.-Ing. Jürgen Göttsche



Beleuchtungs-

kontrollen

Zusammenarbeit

braucht Partner

Ankündigung der

Beleuchtungs-

kontrollen

vor Schulen



... auch vor und      

im Chemiepark.

Beleuchtungs-

kontrollen



... auch vor und      

im Chemiepark.

Beleuchtungs-

kontrollen



Verkehrs-

sicherheit



Verkehrs-

sicherheit

Verkehrssicherheits-

tage an Schulen



Verkehrs-

sicherheit



Verkehrs-

sicherheit

… heißt auch 

Öffentlichkeitsarbeit



„Überholmanöver“

Verkehrs-

sicherheit



Videoclips fürs 

Fernsehen

Verkehrs-

sicherheit



Verkehrs-

sicherheit

Verkehrssicherheits-

preis 2000 geht nach 

Marl
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Kampagnen für den Kopf

Dr.-Ing. Jürgen Göttsche



Kampagnen  

für den Kopf



Die zwei 

Hirnhälften



Kampagnen  

für den Kopf

Das Ergebnis einer

verlorenen Wette.



Kampagnen       

für den Kopf

Sounddesigner      

für Kekse



Kampagnen  

für den Kopf

Autowerbung



Kampagnen  

für den Kopf

Klassische 

Fahrradwerbung



Kampagnen  

für den Kopf

Ein gutes Beispiel 

aus Nürnberg.



Kampagnen  

für den Kopf

Das Fahrrad 

in der Werbung.



Kampagnen  

für den Kopf

Das Fahrrad 

in der Werbung.



Kampagnen 

für den Kopf

Mit dem Fahrrad 

nach Hollywood



Kampagnen       

für den Kopf

Die Architekt(o)ur



Kampagnen 

für den Kopf

Plakataktion Teil 1



Kampagnen 

für den Kopf

Presse zur 

Plakataktion



Kampagnen 

für den Kopf

Plakataktion Teil 2



Kampagnen 

für den Kopf

„Das Marler   

Damenrad“



Kampagnen 

für den Kopf

Wettfahrt zwischen

dem Bürgermeister,

dem Vorsitzenden 

des Ausschusses

und dem 

Verkehrsplaner.



Kampagnen  

für den Kopf

„Der Marler 

Drahtesel“

Jeder Mensch ist 

kreativ, man muss 

ihm nur eine 

Chance geben.



14. Marler 

Fahrradtag

Ankündigung

Kampagnen 

für den Kopf



14. Marler 

Fahrradtag

Berichterstattung

Kampagnen 

für den Kopf



14. Marler 

Fahrradtag

Kommentar

Kampagnen 

für den Kopf



Der Marler Ampelgriff

Dr.-Ing. Jürgen Göttsche



Der Marler 

Ampelgriff

Bild-Zeitung 

3. August 2000



Der Marler 

Ampelgriff

In Marl haben 

Fahrradfahrer 

alles im Griff.



Der Marler 

Ampelgriff

Rosenheim 

28.09.2005



Der Marler 

Ampelgriff

... ist immer wieder 

ein Foto wert.



Der Marler 

Ampelgriff

Der Renault-Award    

für traffic-design 2000

eine Auszeichnung   

der Automobilindustrie

für ein kleines Stück 

Fahrradkultur.



Geplant

ist noch nicht gesagt,

gesagt

ist noch nicht gehört,

gehört

ist noch nicht verstanden und

verstanden

ist noch nicht einverstanden.



Verkehrsschilda

Dr.-Ing. Jürgen Göttsche



Beschilderung

Arme Radfahrer.



Beschilderung

Was sind           

schon 100 m ?

Foto Manfred Glatthaar



Beschilderung

„Hat einer meinen 

Stundenzettel 

gesehen?“



Beschilderung

Es ist ja nur eine 

Baustelle!



Beschilderung

... als Parkhilfe.



Beschilderung

Bei uns macht jeder, 

was er will,       

keiner, was er soll 

und alle machen mit.



Beschilderung

Preisverdächtig.



Beschilderung

... doppelt gemoppelt.



Beschilderung

Benutzungspflicht 

...auf eigene Gefahr.



Beschilderung

... das frage ich mich 

manchmal auch!

Foto Manfred Glatthaar



Beschilderung

Das ist für die,       

die das Schild     

nicht kennen.



Beschilderung

Ach so!



Beschilderung

Arme Bewohner.



Beschilderung

... unglaublich.



Beschilderung

Richtung und 

Gegenrichtung



Beschilderung

Absolutes 

Halteverbot für 

Radfahrer in beiden 

Richtungen?



Beschilderung

... in sehr 

realistischer 

Darstellung



Beschilderung



Beschilderung

Ich hätte auch nichts 

anderes erwartet.



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!


